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  Handbuch für Lehrkräfte an Grundschulen
Einweg-Plastikabfälle

Junge Menschen auf eine Zukunft der Kreislaufwirtschaft vorbereiten

WP C Ergebnis 5.1


Lehrerhandbuch Grundschulen


Junge Menschen auf eine Zukunft der Kreislaufwirtschaft vorbereiten

Eine Möglichkeit, unseren Plastikverbrauch zu reduzieren und eine Kreislaufwirtschaft für die Zukunft aufzubauen, besteht darin, den Kindern von heute bewusst zu machen, wie viel Plastik wir verwenden und wegwerfen. Die meisten Menschen haben kaum eine Vorstellung von der Menge des erzeugten Plastikmülls, geschweige denn von dem Ausmaß des Plastiks, das weltweit auf Mülldeponien oder in der Umwelt landet. Nur wenige wissen auch, dass viele Arten von Kunststoffen recycelt und in nützliche Produkte umgewandelt und dann immer wieder recycelt werden können.

Vor diesem Hintergrund wurde eine Reihe von Unterrichtsplänen entwickelt, die den Kindern die positiven und negativen Aspekte von Plastik nahe bringen, ihnen zeigen, wie sie ihren persönlichen Plastikverbrauch reduzieren können und wie und welche Arten von Plastik recycelt werden können. Die Kinder von heute sind diejenigen, die sich das Konzept des Recyclings und der Kreislaufwirtschaft zu eigen machen und es in die Zukunft tragen müssen. 
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Datum: 		Januar 2023

[bookmark: _Hlk117179548]Die Autoren:	Gemeinde Almere und Bureau SME

[bookmark: _Hlk501114800]Lieferbar:	WP C Ergebnis 5.1
Diese Untersuchung wurde im Rahmen des TRANSFORM-CE-Projekts durchgeführt. Weitere Informationen über das Projekt finden Sie unter: www.nweurope.eu/transform-ce. TRANSFORM-CE wird durch das Programm Interreg Nordwesteuropa als Teil des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) unterstützt. 



TRANSFORM-CE, ein von Interreg NW Europe finanziertes Projekt, hat diesen Unterrichtsplan erstellt. In diesem Lehrerhandbuch finden Sie eine Anleitung für die Durchführung des Unterrichtsplans. Der Unterricht über Recycling und Kreislaufwirtschaft ist für Kinder in der Grundschule im Alter von 10 bis 12 Jahren gedacht und wird im Vereinigten Königreich, in Deutschland und in den Niederlanden eingesetzt. 




























Einführung
[bookmark: _Toc501116468]Wir verwenden eine Menge Plastik. Plastik kann praktisch sein, aber es wird oft zu Abfall und landet auf Mülldeponien oder in der Umwelt. Außerdem ist der Rohstoff, den wir zur Herstellung von Plastik verwenden, Erdöl, nicht nur umweltschädlich, sondern wird auch irgendwann zur Neige gehen. Wir müssen diesen Rohstoff also sinnvoller einsetzen. Glücklicherweise arbeiten wir hart daran, Kunststoffabfälle zu recyceln. Also nicht mehr: nehmen-herstellen-verwenden-wegwerfen. Stattdessen können gebrauchte Kunststoffe mit neuen Techniken in neue Produkte verwandelt werden. 

Kunststoffe können bis zu zehnmal wiederverwendet werden und sind damit fast vergleichbar mit der Wiederverwertbarkeit von Glas. Wenn wir weniger Einwegkunststoff verwenden, können wir die Vorteile von Kunststoff länger genießen.

Diese Unterrichtsreihe konzentriert sich auf das Recycling von Kunststoffabfällen, das ein Schlüsselmechanismus zur Verwirklichung einer Kreislaufwirtschaft ist. Die SchülerInnen werden erforschen, welche Arten von Recyclingtechniken es gibt, warum Recycling notwendig ist und was man tun kann, um seinen eigenen Plastikverbrauch zu reduzieren. 

Es wird empfohlen, diese Unterrichtsmaterialien auszudrucken. 

Übersicht Grundschulbildung
Zeit:		90 - 120 Minuten
		Die Lektion kann in zwei Teile aufgeteilt 	werden (1-3 oder 4 und 4-7)
Alter	:  	SchülerInnen von 10-12 Jahren

Im Voraus:
· Drucken Sie den Anhang "Strichliste Plastikjagd" für jeden Schüler aus. Diese enthält die Aufgabe für Teil 7: Gestalte dein eigenes Design. 

Erforderlich: 
· Die PowerPoint-Präsentation. Dies hilft bei der Durchführung der pädagogischen Aktivitäten mit den Schülern. Sehen Sie sich die PowerPoint-Präsentation vorher an, um den Unterricht zu erleichtern.
· Eine Checkliste "Plastiksuche" für jeden Schüler.
· Für Aufgabe 7: 	
· Plakate: A3 und A4
· Gestalten Sie Ihr eigenes Design: PET-Flaschen, andere Kunststoffe und Bastelmaterial.
· OPTIONAL: siehe Anhang für ein schwimmendes Experiment (wenn die Schüler es selbst durchführen sollen, mehrere davon): 
· Ein Stift, eine Plastiktüte, eine Sandwichtüte, ein Legostein, eine Plastikfolie
· Optional: (ein Beutel) Salz, der in einen Behälter mit Wasser gegeben wird 
· Eine andere Art von Kunststoff
· Ein Behälter mit Wasser

[bookmark: _Hlk123036190]Ziel des Unterrichts
Diese Lektionen tragen zu einer besseren Kenntnis der Kreislaufwirtschaft bei, wobei der Schwerpunkt auf dem Recycling liegt. Mehr (Unterrichtsmaterial) über die Kreislaufwirtschaft finden Sie hier:
· https://ellenmacarthurfoundation.org/
Ziele der Schüler: 
Orientierung an sich selbst und der Welt:
· Die Schüler lernen, mit der Umwelt sorgsam umzugehen.
· Die Schüler lernen, mit Materialien und physikalischen Phänomenen wie Licht, Lärm, Elektrizität, Kraft, Magnetismus und Temperatur zu experimentieren.
· Die Schüler lernen, die Funktionsweise, die Form und die Verwendung von Materialien anhand von Produkten aus ihrer eigenen Umgebung zu erkennen. 

Die Schüler:
· wissen, dass Kunststoff ein wertvolles Material ist und können Vor- und Nachteile von Kunststoff nennen.
· kann den Prozess des Recyclings von Kunststoffabfällen beschreiben.
· wissen, dass sie zur Verringerung des Plastikverbrauchs beitragen können und wie sie dies tun können.
· sind sich bewusst, dass viele Kunststoffe immer noch aus Erdöl hergestellt werden und dass wir damit vorsichtig umgehen müssen.
· haben sich eine Meinung über die Verwendung von Plastik und dessen Recycling gebildet.

Konzepte, die über Kunststoff verwendet und/oder gelehrt werden:
· [bookmark: _Hlk114830967]Einwegkunststoffe
· Wiederverwendung
· Reduzieren Sie
· Recyceln
· Rundschreiben
· Abfall als Ressource





[bookmark: _Hlk127433957]Straßenkarte

	Tätigkeit
	Beschreibung
	Geschätzte Zeit
	Folie PowerPoint

	Einführung
	1 und 2

	1. Mind Map
	Notieren Sie alle Assoziationen und Kenntnisse über Kunststoffe in einer Mind Map
	10
	4

	2. Vorbildfunktion
	Die inspirierende Geschichte des Stefan... Dieses Video wird in der endgültigen Version verfügbar sein. Sie können vorerst das Transform-CE-Video verwenden (siehe PowerPoint). 
	10
	5

	3. Plastikjagd
	Besprechen Sie mit den Schülern ihre Checkliste
	10
	6 und 7

	Zentraler Teil
	

	4. Lineare vs. zirkuläre Prozesse
	Die Unterschiede zwischen linearen und zirkulären Prozessen 
	
	9

	5. Wiederverwenden, Reduzieren, Recyceln
	Die Theorie wird begleitet von einem Lied von Jack Johnson über Wiederverwendung, Reduzierung und Wiederverwertung. 
	
	10, 11 und 12

	6. Produktion und Recycling von Kunststoffen
	Theorie über die beiden Recycling-Methoden: IEM UND AM. 
	
	13 und 14

	7. Gestalten Sie Ihr eigenes Design
	Erstellen Sie ein Plakat für ein Produkt aus recyceltem Kunststoff. 
Oder
Aus Plastik etwas Wertvolles machen 
	30
	15, 16, 17 und 18

	Nachbereitung
	

	8. Reflexion

	Vervollständigen Sie die Mind Map mit dem, was Sie gelernt haben.
Betrachten Sie Ihr eigenes Leben: Was können Sie anders machen?
	10-20
	23

	Extra
	Ausflug zu einem Kunststoff-Fab-Labor, einem "Plastic Fantastic"-Truck oder einem anderen Ort.
	
	

	
	
	
	

	Experiment (fakultativ)
	Verschiedene Arten von Kunststoffen mit Wasser trennen 
	20
	


[bookmark: _Toc501116469]Herzlich willkommen (Folie 3)
https://www.youtube.com/watch?v=ViEKQA9G0Ys
Mindmap (Folie 4)
Ziel: Aktivierung des vorhandenen Wissens.

· Die ganze Klasse
· Schreiben Sie das Werk "Plastik" in die Mitte.
· Schreiben Sie alle Assoziationen mit dem Wort Plastik auf: Wissen über Plastik, positive Assoziationen, negative Assoziationen, was ist Plastik?

Speichern Sie die Mind Map, damit Sie sie am Ende der Stunde mit den Schülern durchgehen können.

	Bei der Erstellung der Mind Map ist ein ausgewogenes Verhältnis zwischen positiven und negativen (Eigenschaften/Assoziationen) erwünscht. Mögliche Fragen an die SchülerInnen.
1. Kunststoffe sind gut, weil....? (sie halten etwas trocken, sauber und frisch, sie können flexibel, hart und geschmeidig sein usw.)
1. Was ist ärgerlich an Plastik? (es wird nicht verdaut, Plastiksuppe, Müll usw.)
1. Was machen Sie mit den Plastikabfällen nach dem Gebrauch?
1. Kunststoffarten (hart/weich)
1. Arten von Kunststoffverpackungen: wegwerfen oder wiederverwenden (Brotdose)
1. Woraus wird Kunststoff hergestellt? (Erdöl, jetzt auch zunehmend aus Pflanzenmaterial)

Überprüfen Sie mit den Schülern, ob es positive und/oder negative Beziehungen zwischen den verschiedenen Wörtern in der Mindmap gibt. Verbinden Sie die positiven oder negativen Wörter miteinander.



[bookmark: _Hlk123036762]
Fazit: Besprechen Sie mit den Schülern, welche positiven Dinge sie aufgeschrieben haben, je offener und positiver, desto motivierter werden sie sein!
Vorbildfunktion (Folie 5)
https://www.youtube.com/watch?v=CtWfYm5UxHU 
Plastikjagd (Folie 6 und 7)
Ziel: Die Schülerinnen und Schüler werden sich des Einwegplastiks in ihrem eigenen Leben bewusst.

Geben Sie den Schülern eine Woche vor der geplanten Unterrichtsstunde eine ausgedruckte Liste mit Kunststoffarten, die häufig weggeworfen werden. (Siehe Anhang 2: die Checkliste). Sie können die Kunststoffe auf der Liste eine Woche lang zählen.
Bitten Sie die SchülerInnen, auch die anderen Familienmitglieder beim Ausfüllen der Checkliste zu helfen. Besprechen Sie mit den Schülern, wie das An- und Abhaken erfolgen kann.

Hausaufgabe Plastic Hunt
Ohne es zu merken, verwenden wir eine enorme Anzahl von Gegenständen und Verpackungen. Wir wollen herausfinden, wie viel Plastik zu Hause weggeworfen wird!
[image: Afbeelding met tafel

Automatisch gegenereerde beschrijving]
· [bookmark: _Hlk117604019]Hängen Sie die Strichliste über den Mülleimer.
· Zählen Sie die Anzahl der Plastikteile, die Sie 1 Woche lang wegwerfen.
· Jedes Mal, wenn Sie etwas aus Plastik wegwerfen, machen Sie einen Strich neben der Art des Plastiks.
· Zählen Sie zusammen, wie viel Plastikmüll Sie täglich weggeworfen haben.
· Am Ende der Woche zählen Sie alle Balken der Woche zusammen.
· Nimm das ausgefüllte Plakat mit in die Schule.

Abbildung 1: Die Abhakliste



Tipp: Geben Sie den Eltern im Voraus Bescheid, um sie nicht zu überraschen und sie für die Teilnahme zu begeistern!



[image: ]Strichliste Plastikjagd
Nicht alle Kunststoffe werden gleich hergestellt. Sie haben unterschiedliche Eigenschaften, so dass sie für verschiedene Anwendungen besser geeignet sind (siehe Abbildung 2). Sie haben auch unterschiedliche Schmelztemperaturen, weshalb es wichtig ist, beim Recycling nach Materialtyp zu trennen. 
Hängen Sie die Tally-Liste aus Plastik in Ihrem Haus über den Mülleimer. Das muss nicht perfekt sein. Hängen Sie ein Papier an die Wand und einen Stift an ein Stück Seil. 
Abbildung 2: Arten von Kunststoffen

Diskutieren Sie mit den Schülern über die von ihnen bewerteten Kunststoffverpackungen. Welche Verpackungen haben die SchülerInnen zu Hause am meisten weggeworfen? Lassen Sie die Schüler angeben, welche Art von Plastik bei ihnen zu Hause am häufigsten vorkommt, und machen Sie eine Übersicht an der Tafel. Was halten die Schüler von dieser Zahl? Was sind die Vor- und Nachteile von so vielen Plastikarten?
Diskussion mit Studenten:
Diskutieren Sie die folgenden Fragen mit den Schülern. 
· Was ist der Vorteil von so vielen Kunststoffarten? Antwort: Man kann viele verschiedene Produkte aus Kunststoff herstellen. Von Shampooflaschen bis hin zu Wasserflaschen.
· Was ist ein Nachteil von Recycling? Die Antwort: Wenn es zu viele Sorten gibt, wird das Recycling schwieriger. Je weniger Kunststoffarten es gibt, desto einfacher ist das Recycling. 
· Was ist in der Recyclinganlage bei so vielen Kunststoffarten zu tun? Antwort: Alle Arten von Kunststoffen müssen getrennt werden. Das erfordert viel Zeit und Arbeit.
Linear vs. kreisförmig (Folie 9)
Lineares Verfahren
Einwegplastik wird derzeit in einem linearen Prozess verwendet. Wir stellen ihn her, verwenden ihn und werfen ihn dann weg. Auf diese Weise gehen wertvolle Rohstoffe verloren. 

Kreislaufverfahren
[bookmark: _Hlk116394744]In einem Kreislaufverfahren werden die zur Herstellung eines Produkts verwendeten Rohstoffe wiederverwendet. Dies sollte zwar für alle Produkte möglich sein, aber wenn bei der Herstellung mehr als eine Art von Rohstoffen kombiniert wird, wie z. B. bei Getränkekartons, können diese möglicherweise nicht getrennt und dann wiederverwendet werden. Glücklicherweise ist dies bei den meisten Kunststoffverpackungen nicht der Fall. Sie können wiederverwendet werden, müssen aber vor der Wiederverwendung in verschiedene Typen getrennt werden. Dies steht im Einklang mit einer Kreislaufwirtschaft, in der die Rohstoffe wiederholt verwendet werden können.

Möchten Sie mehr über die Kreislaufwirtschaft erfahren? Sehen Sie sich dieses Video an: https://www.europarl.europa.eu/news/nl/headlines/economy/20151201STO05603/circulaire-economie-definitie-belang-en-voordelen
Herstellung und Recycling von Kunststoffen (Folie 10, 11 und 12)
[bookmark: _Hlk123038816]Kunststoff ist ein wertvolles Material, das die Mühe des Recyclings wert ist. 

Herstellung von neuen Kunststoffen: 
· Wo und wie werden neue Kunststoffe hergestellt? 
Kunststoff wird aus Erdöl hergestellt. Erdöl wird aus der Erde geholt, indem tief unter der Oberfläche gebohrt wird. Der Vorrat an Erdöl wird eines Tages zur Neige gehen, und dann wird es auf der Erde nichts mehr geben. 
Vertiefung des Materials: Kunststoff besteht aus Polymeren. Polymere sind lange Moleküle, die aus einer Wiederholung der gleichen Bausteine bestehen. Vergleichbar mit einer Halskette mit denselben Perlen. Polymere kommen in der Natur in vielen Materialien vor: Holz, Baumwolle, Gummi und DNA. | Link (bis 00:48 min ansehen) https://www.youtube.com/watch?v=6qQS4VMeh1s

· Wie gehen wir derzeit mit Plastik um? 
[image: ]Derzeit landet Plastik an allen möglichen Orten. Es landet in der Umwelt, zum Beispiel in einem Fluss, der es ins Meer transportiert, oder es wird in die Mülltonne geworfen und in einem großen Ofen verbrannt. Abbildung 3: Recycle-Prozess.


· Wie kann Kunststoff mechanisch recycelt werden?
Kunststoff kann durch Wärmezufuhr mechanisch recycelt werden. Durch Schmelzen des Kunststoffs können wir ihn neu formen. Beispiele für das Kunststoffrecycling finden sich in Europa in Almere und Manchester. 
In dieser Lektion werden die beiden folgenden Methoden besprochen:

· Hochwertiger Kunststoff in additiv gefertigten Produkten (Additively Manufactured, AM). Die erste ist AM (Additively Manufactured) im Forschungs- und Entwicklungszentrum in Manchester, wo das geschmolzene Material durch eine Düse gespritzt wird und die einzelnen Schichten eines Produkts übereinander gelegt werden. Dies geschieht mit Hilfe eines 3D-Druckers. 

· Geringwertiger Kunststoff (z. B. Folie) wird mittels Intrusions-Extrusions-Molding (IEM) in geformte Produkte umgewandelt. Beim IEM in der Green Plastic Factory (Almere) wird der geschmolzene Kunststoff unter Druck zwischen zwei Hälften einer Form gepresst, wodurch das Material lückenlos zusammengepresst wird und die Form der Form annimmt, in der es sich befindet.

https://www.youtube.com/watch?v=WOy8Iq7HR5o

[image: ]




Wiederverwenden, reduzieren, recyceln (Folie 13 und 14)
Einführung in die Konzepte der Reduzierung, Wiederverwendung und des Recyclings. 

	Anleitung
	Extra Erklärung

	Zeigen Sie die Begriffe "Reduzieren", "Wiederverwenden" und "Recyceln" auf der PowerPoint-Präsentation und fragen Sie die Schüler, ob sie wissen, was sie bedeuten. 

	Zeigen Sie den Song Reduce, reuse, recycle von Jack Johnson. (https://www.youtube.com/watch?v=U6IbRSRe8MQ) 


	Fahren Sie auf der nächsten Folie mit den Bedeutungen der Begriffe fort. 

	Diskutieren Sie die Fragen in der PowerPoint-Präsentation.

	Bei allen drei Konzepten geht es um die Verringerung des Plastikverbrauchs. Die beiden letztgenannten Konzepte sind sich recht ähnlich, was sind die Unterschiede zwischen ihnen? 

	Antwort: 
Reduzieren bedeutet, die Anzahl der von Ihnen verwendeten Produkte zu verringern. Zum Beispiel, weniger Kleidung oder Plastikprodukte zu kaufen.

Wiederverwendung bedeutet, dass dasselbe Produkt erneut verwendet wird (z. B. Bücher in einer Bibliothek oder gebrauchte Kleidung).

Recyceln bedeutet die Wiederverwendung von Rohstoffen zur Herstellung neuer Produkte. Zum Beispiel, ein Auto zu verschrotten oder einen Fleece-Pullover aus PET-Flaschen herzustellen. 

Längere Erklärung: Wiederverwendbar bedeutet, dass dasselbe Produkt erneut verwendet wird. Es wird nicht auseinandergenommen, sondern bekommt ein "zweites Leben", denken Sie zum Beispiel an gebrauchte Kleidung. 

Recycling bedeutet, dass die Materialien wiederverwendet werden können, um ein neues Produkt herzustellen. Denken Sie an Papier, Plastik und Pappe. Man kann einen Kinderwagen aus recyceltem Kunststoff herstellen, oder neue Notizbücher oder Toilettenpapier aus recyceltem Papier. 

Von den drei Möglichkeiten ist das Recycling die am wenigsten nachhaltige. 





[bookmark: _Hlk123048182]Reduzieren, wiederverwenden und recyceln sind allesamt Bestandteile einer Kreislaufwirtschaft. 

In dieser Lektion konzentrieren wir uns mehr auf das Recycling. Um zu verstehen, wie man recycelt, sollten die Schüler zunächst wissen, wie Plastik hergestellt wird. 

Gestalten Sie Ihr eigenes Design (Folie 15, 16, 17 und 18)
Plastik sollte gesammelt werden, bevor es zu etwas Neuem verarbeitet werden kann. Vielleicht wird es bei den Schülerinnen und Schülern zu Hause getrennt gesammelt? Sie können dies gemeinsam mit den Schülern im Internet recherchieren. Wird Plastik in der Schule getrennt gesammelt? Nein? Sie können mit den Schülerinnen und Schülern dafür werben, Plastik getrennt zu sammeln. 

[image: gratis Notitieboekje Naast De Iphone Op Tafel Stockfoto]Erstellen Sie Ihr eigenes Design!
Ziel: Integration von Wissen, Förderung von Kreativität und Entwicklung von Werten

Aufgabe: Entwerfen Sie einen Entwurf und ein Poster
Basteln Sie selbst etwas aus recyceltem Kunststoff oder erstellen Sie ein Poster, um für Produkte aus recyceltem Kunststoff zu werben. Bilden Sie Gruppen von vier Schülern.


	Anleitung
	Extra Erklärung

	Schüler sollen ein Produkt herstellen, das mit IEM oder AM hergestellt werden kann. 
	· Etwas für draußen mit Kursmaterial herstellen? Wählen Sie minderwertigen Kunststoff.
· Etwas Raffiniertes mit vielen Details herstellen? Entscheiden Sie sich für hochwertigen Kunststoff mit 3D-Druck


	Lassen Sie die Schüler auf einem A4-Blatt das Produkt aus recyceltem Kunststoff zeichnen, für das sie werben möchten. 
	· Alle Schüler einer Gruppe zeichnen ein Produkt und wählen dann das beste Produkt ihrer Gruppe aus.

	Poster A3 pro Gruppe
	· Die SchülerInnen entwerfen in der Gruppe einen Titel/Slogan. Diese schreiben sie auf ein A3-Blatt (nicht in die Mitte, denn dort kommt die Zeichnung hin).
· Lassen Sie die Schüler darüber nachdenken, was an ihrem Produkt so gut ist. Dann schreiben sie das auf das A3-Papier und kleben die Zeichnung hinein. 
· Schreibe Gründe auf das Plakat, warum es gut ist, dass das Produkt aus recyceltem Kunststoff hergestellt ist. 

· Erläutern Sie, warum Sie sich für die IEM- oder die AM-Technologie entschieden haben (z. B. IEM für große, einfache Entwürfe und Massenproduktion, AM für kleine, komplizierte Entwürfe und Einzelanfertigung auf Anfrage).

	Hängen Sie die Plakate auf und lassen Sie die Schüler kurz erzählen, was sie gemacht haben.
	· Fordern Sie die anderen Schüler auf, zu antworten. Versuchen Sie so weit wie möglich, die Plakate nicht selbst zu beurteilen. Auf diese Weise fordern Sie die SchülerInnen auf, sich ihre eigene Meinung zu bilden und darüber zu sprechen. 

	Schlussfolgerung: Fassen Sie zusammen, was die Schülerinnen und Schüler als wichtige Gründe für die Verwendung von recyceltem Kunststoff genannt haben.

	Fragen (mit der ganzen Klasse):
· Warum ist es sinnvoll, recycelten Kunststoff zu verwenden?
· Was kann man mit recyceltem Kunststoff machen?




Alternative: Herstellung eines wertvollen Produkts aus PET-Flaschen und recyceltem Kunststoff
Lassen Sie die Schüler in Gruppen arbeiten, um etwas Wertvolles aus Plastikmüll herzustellen. Denken Sie an ein Spielzeugboot oder ein Vogelfutterhaus.
Für Beispiele siehe: https://www.youtube.com/watch?v=xEAOvFG1AmM

Tipps für die Lehrkraft:
· Ermuntern Sie die Schüler dazu, etwas herzustellen, das später mit dem Plastikmüll entsorgt werden kann. Auf diese Weise stellen sie ein Produkt her, das in die Kreislaufwirtschaft passt, bei der nichts weggeworfen werden muss.
· Kann das Produkt nach der Verwendung wieder in die verschiedenen Rohstoffarten getrennt werden?
· Besprechen Sie die entstandenen Konstruktionen und fragen Sie die Schüler, wie sie sichergestellt haben, dass die Kunststoffe später wieder zur Herstellung von Kunststoffprodukten verwendet werden können.
Reflexion (Folie 23)
Rufen Sie die zuvor erstellte Mindmap auf, um sie zu kombinieren und zu diskutieren.
Ergänzen Sie die Mind Map durch erworbenes Wissen. 
· Was haben Sie über das Recycling von Kunststoffen gelernt?
· Warum ist es sinnvoll, Kunststoff zu recyceln?
· Haben Sie eine Idee, warum man es kreisförmig nennt?
· Was können Sie selbst tun, um richtig mit Plastik umzugehen?















Kontaktinformationen:

Michael Schmidt
michael.schmidt@umwelt-campus.de 



Anhänge
Strichliste Plastikjagd 
	Art von Kunststoff
	Typ 
	Beispiele
	Bild
	Liste abrufen

	PET

	[image: ]
	Dünner, durchsichtiger Kunststoff in Wasser- und Limonadenflaschen.

	[image: Water Spa Reine Blauw Petfles 0.50L]
	

	HDPE

	[image: ]
	Dickerer, härterer, undurchsichtiger Kunststoff. Beispiele: Milchkartons, Saftflaschen, Tüten, Eimer, Shampooflaschen, Waschmittel und Spielzeug aus Kunststoff.

	[image: Shampoo Levendige Kleur - Butlon Boodschappen]
	

	LDPE

	[image: Afbeelding met tekst, illustratie

Automatisch gegenereerde beschrijving]
	Wird für weiche Produkte wie Plastiktüten, Plastikdeckel und verschließbare Flaschen verwendet. Dazu gehören auch Folien, z. B. über Fleisch im Supermarkt.
	[image: Plastic zakje, afvalzak of folie weggooien | Afvalscheidingswijzer]
	

	PP
	[image: Afbeelding met tekst, illustratie

Automatisch gegenereerde beschrijving]
	Härterer und flexibler Kunststoff, wie Butterdosen, Strohhalme, Eisbecher, Tupperware. 

	[image: Blue band met roomboter kuipje 225 gr]
	

	Andere Kunststoffe
	
	Wie Styropor, das nicht recycelbar ist. 
	[image: Maaltijd XPS box 1 vak WIT]



	



Das Experiment
Ziel: Experimentieren mit der Trennung verschiedener Arten von Kunststoffabfällen

Erforderlich: 
· Ein Stift, eine Plastiktüte, eine Sandwichtüte, ein Legostein, eine Plastikfolie
· Optional: (ein Beutel) Salz, der in einen Behälter mit Wasser gegeben wird 
· Eine andere Art von Kunststoff
· Ein Behälter mit Wasser

Kunststoffe werden oft getrennt von anderen Abfallströmen wie Papier und Lebensmitteln gesammelt. .  Es gibt verschiedene Fabriken mit unterschiedlichen Verfahren für das Recycling von Kunststoffen. Manchmal handelt es sich um hochwertige Kunststoffe, wie PET, und manchmal um minderwertige Kunststoffe, wie Folien. Die Kunststoffe müssen daher bei der Abfallverarbeitung getrennt werden, um sie wieder verwenden zu können.

· Sie können dies zeigen/erleben, indem Sie eine PET-Flasche in Stücke schneiden (um sicherzustellen, dass sie nicht wie ein Boot schwimmt).
· Der Flaschendeckel ist aus anderem Plastik. Sie können die Schüler das fühlen lassen. Schneiden Sie den Deckel auch in Stücke.
· Streue die Stücke der PET-Flasche in einen Behälter mit Wasser. Schwimmt sie oder sinkt sie?
· Streue die Kappenstücke in einen Behälter mit Wasser. Schwimmen oder sinken sie?
· Wenn Sie dünnen Kunststoff, zum Beispiel eine Folie, im Klassenzimmer haben, können Sie sehen, ob er schwimmt oder sinkt. Bei Folien besteht die Möglichkeit, dass sie im Wasser schwimmen.

Fazit: Kunststoff kann mit Hilfe von Wasser in verschiedene Arten getrennt werden.
Sie können die Schüler auffordern, auf andere Weise zu produzieren. Denken Sie zum Beispiel an das Pusten.
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